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QR-Code zu nochmehr Forschung
Unterwww.kleinezeitung.at/uni findenSienoch
mehrAktuelleszumThemaForschung.Einfach
QR-Code scannen und Fotos, Videos, Podcasts
und Hintergrundinformationen entdecken.

Helle Köpfe Freitag, 4. Juni 2021

In Zeiten von Home-
office und Video-
Konferenzen hat der
IT-Dienstleister NTS
allerhand zu tun.
Verstärkt beschäftigt
man sich damit, wie
wir in ein paar Jahren
arbeiten werden.

Von Anna Stockhammer

Wie der Arbeitsplatz der
Zukunft aussieht? „Er
ist überall. Er hat keine

Grenze mehr, an der man sagt,
du kannst ab hier nur mehr im
Unternehmen arbeiten“, sagt
Helmut Hödl. Er ist Leiter der
BereicheProdukte undTechno-
logien bei NTS. Das Unterneh-
men mit Hauptsitz südlich von
Graz beschäftigt sichmit IT-Lö-
sungen für Unternehmen.
Wenn es nach NTS geht, gibt

Zukunft von
die Pandemie einen Vorge-
schmack auf den Arbeitsplatz
der Zukunft. Viele Firmen ha-
ben ihre IT-Infrastruktur ange-
sichts von Homeoffice und Co.
ausgebaut. „Wir haben viel zu
tun. Wir hatten bisher keinen
Tag, an dem der Betrieb in ir-
gendeiner Art und Weise still
stand“, erzählt Hödl. Er könne
sich vorstellen, dass Meetings
in virtuellen Räumen künftig
einfache Telefonate gänzlich
ablösen werden. Und dass orts-
unabhängiges Arbeiten – also
auch Homeoffice – dauerhaft
zum Standard wird. Vielleicht
braucht man bald auch nur
mehr den virtuellen Raum als
Büro zum Arbeiten?
Vieles seimöglich, soderPro-

dukt- und Technologie-Leiter.
Auf dem Weg dorthin gibt es
aber einiges zu bedenken. „Sta-
bile, performante, skalierbare
Netzwerke“ sind laut Hödl not-
wendig, sie sind die Kernkom-
petenz vonNTS. Es geht darum,

InZusammenarbeitmitdensteirischenUniversitäten, Fachhochschulen,PädagogischenHochschulen, JoanneumResearchunddersteirischen

Schwarzes Brett
Die wichtigsten Nachrichten vom Campus

PH STEIERMARK UND KPH GRAZ

KonservativeWerte bei Jungen
Pädagogische Hochschulen befragten 14.400 Schüler.

Zu konservativenWerten wie
Sicherheit im Job, Verlässlich-
keit und Treue neigen die Ju-
gendlichen in Österreich.
Gleichzeitig sind sie aber um-
weltbewegt und offen für Mi-
gration. Das zeigt eine groß
angelegte Studie der Pädago-
gischen Hochschulen (PH) –
die KPHGraz und die PH Stei-
ermark waren ebenfalls betei-
ligt. 14.400 Schüler zwischen
14 und 16 Jahren wurden im
Frühjahr 2020 befragt. Studi-
enautorinGudrunQuenzel or-
tet eine „Wertesynthese“.

Bei der Frage nach den
Ängsten der Jugendlichen do-
minieren beispielsweise Um-
weltverschmutzung und die
Folgen des Klimawandels, ge-
folgt vom Zerbrechen der Fa-
milie und schwerer Krankheit.
Das Politikinteresse der Ju-

gendlichen hält sich in Gren-
zen: Nur elf Prozent bezeich-
neten sich als stark interes-
siert. 34 Prozent gaben eher
geringes Interesse zu Proto-
koll, 21 Prozent konnten gar
nichts mit dem Thema anfan-
gen.

KUNSTUNI GRAZ

Klavierfestival
Vom 10. bis 12. Juni veranstal-
tet die Kunstuni Graz – u. a.
gemeinsammit dem Kultur-
zentrum Kultum – die Tage
der neuen Klaviermusik
Graz. Auf dem Programm
des Festivals: Vier Konzerte,
ein Kompositions- und ein
Interpretationswettbewerb.

UNIVERSITÄT GRAZ

Energiekick
Die Fotosynthese-Fähigkeit
von Blaugrünbakterien ma-
chen sich Forscher der Uni
Graz zunutze: Die Bakterien
liefern laut den Forschern
„einen kostenlosen Energie-
kick“. Dadurch können che-
mischeProduktionsprozesse
vereinfacht werden.

TECHNISCHE UNIVERSITÄT GRAZ

Forscher verbessernmaschinelles Sehen
Die Sehrinde immenschli-
chen Gehirn, durch die wir
schnell (auch nur bruchstück-
hafte)Bildererfassen,nahmen
sich Forscher der TU zum
Vorbild:Sieentwickeltenneue
Algorithmen als Basis für in-
telligentere Bildverarbei-
tungsprogramme. POCK/TU GRAZ/ICG

InZusammenarbeitmitdensteirischenUniversitäten, Fachhochschulen,PädagogischenHochschulen, JoanneumResearchunddersteirischen

Schwarzes Brett
Die wichtigsten Nachrichten vom Campus

FORSCHUNG aus der Steiermark


